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LIEBE FREUNDE DER TUCHOLSKY BÜHNE

Wir arbeiten den ganzen Sommer lang 
mit dem Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Minden-Lübbecke zusammen bei 
der Aktion Himmelszelt. (Seite 7)
Wandert doch mal den Mindener Pfad 
der Menschenrechte ab. Oder besser 
radelt, denn der ist ca. 42 Kilometer 
lang. Ihr könnt bei uns im Fort A begin-
nen. (Seite 11)
Wir möchten, dass noch viel mehr 
Menschen sich das Fort A anschauen. 
FortFührung (Seite 13)

25 Jahre Tucholsky Bühne
In Germany we don´t say „Fuck you and 
your bullshit!“ We close our eyes, take a 
deep breathe and say: „Ich habe Besse-
res zu tun.“ And I think, that´s beautiful.
Dr. Christian Drosten, Virologe
Tja, dann haben wir es halt so gemacht. 
In diesem Jahr wird unsere Bühne 25 
Jahre alt und unser wunderbares Fort A 
wartet auf das Publikum. Was blieb uns 
anderes übrig, als ein angemessenes 
Programm zusammenzustellen?

Im FortForum spricht Matthias Kalle 
(früher Minden, jetzt Berlin) mit Gästen 
und dem Publikum über die Freiheit des 
Wortes. (Seite 15) 
All you need is Love - Love 
Liebeslieder – lovesongs – chansons 
dámour (Seite 17)
CCR REVIVAL BAND - muss man in Min-
den nix mehr groß zu sagen. (Seite 19)
Wir widmen der großen deutschen 
Dichterin Mascha Kaléko ein Programm. 
(Seite 21)
Jon Flemming Olsen trägt einen sehr 
hohen Scheitel und darunter feinen 
Humor, kluge Gedanken und er ist auch 
gleich seine eigene Band. (Seite 25) 
Storch + Storch bringen große Songs 
und kleine Geschichten mit aus Bü-
ckeburg. (Seite 27)
Tone Fish aus Hameln – erlebt Irish Folk 
der Extraklasse. (Seite 29)
Gab´s das schon mal in Minden? Rock 
für die Generation, die vor fuffzig, sech-
zig Jahren schon dabei war.  Faltenrock 
– hotten, schwofen, abrocken (Seite 31)
Der Geburtstodtenhauser und Wahl-
finne Bernd Gieseking ist wieder dabei. 
(Seite 33)

Crossroads bringt die großen Songs der 
Popmusik. (Seite 37) 
Das Familienfest der Mindener Rocksze-
ne lebt. Muckertreff (Seite 39)
True Collins haut euch aus den Socken! 
(Seite 41)
Ihr wollt es laut und lustig? Und irisch? 
Kilkenny Band (Seite 43)
Moderne Kunst in alten Mauern bietet 
die Ausstellung Comic – die neunte 
Kunst (Seite 45) 
Unsere Freunde vom Jazzclub sind wie-
der bei uns zu Gast. (Seite 47)
Bei all den Konzerten könnte man sich 
fragen, wieso das Motto unserer Bühne 
….nix als Theater“ heißt. Wir haben 
uns halt so daran gewöhnt. Tinnef – ein 
Schauspiel (Seite 49)
Als das Fort A noch eine preußische Fes-
tung war hieß es „Helm ab zum Gebet.“ 
Machen wir heute nicht mehr so: Fort 
Amen (Seite 53)
Der Kohlenpott hat viele Originale. Eines 
davon ist Frank Goosen, der Kabarettist 
aus Bochum. (Seite 55)

Foto: larshokamp.de
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Aus den Niederlanden zum ersten Mal 
zu Gast bei uns. FRÉ spielt deutsch-nie-
derländischen Popjazz. (Seite 57)
Wir sind sehr stolz auf die Zusammen-
arbeit mit der jüdischen Gemeinde 
Minden. Kabbalat Schabbat. Begrüßen 
wir den Schabbat. (Seite 59)
Klassische Blasmusik spielt der Bläser-
kreis St. Martini Minden. St. Martini in 
dem Fort  (Seite 61)
Der Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Minden spielt ein Benefizkonzert 
für den Kinder- und Jugendhospizdienst. 
Roll over Radetzky (Seite 63)

Doch – wir sind stolz auf die 25 Jahre seit 
der Gründung unserer Bühne 1996 und 
das feiern wir. 

Kurt und Gut: „Wenn Kurt Tucholsky und 
Kurt Weill sich gekannt hätten“
Von Marijke Jährling (Seite 65)
Wenn wir dieses Heft in den Druck geben, 
wissen wir noch nicht, welche Regeln und 
Vorschriften am Tag der Veranstaltung gel-
ten werden. Aber wir werden sie einhalten 
und wir freuen uns sehr auf euch – auf 
unser Publikum.

www.tucholsky-buehne.de
Foto: larshokamp.de
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tAKTION HIMMELSZELT
Der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst Minden-Lüb-
becke unterstützt und begleitet Familien mit Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen mit einer lebensverkürzenden 
Erkrankung. Die Begleitung ist für die Familien kostenfrei.
Der Verein ist auf Spenden angewiesen, um seine Arbeit zu 
finanzieren. So ist zusammen mit der Tucholsky Bühne die 
AKTION HIMMELSZELT entstanden. 
Ein Zelt aus Licht wird zur Loge und kann für einen Abend 
mit Musik oder Theater gemietet werden. Wäre das nicht ein 
tolles Geschenk für einen Geburtstag oder für einen Abend 
mit Freunden?
Der Preis gilt für das Himmelszelt, egal ob ihr allein, zu zweit 
oder mit (max. 5) Freunden kommt. Ihr werdet von einem/r 
Concierge betreut und mit Getränken verwöhnt (im Preis 
inbegriffen). 
Ihr findet im Heft bei jeder Veranstaltung mit dem Himmels-
zelt die Angabe für den Preis und wer Concierge des Abends 
ist. Schaut mal, wer da alles mithilft!
Die Einnahmen aus dem Himmelszelt gehen ohne jeden Abzug 
an den Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst. Darum 
ist der Preis für diesen sehr guten Zweck auch deutlich höher 
als reguläre Karten.
Das Himmelszelt ist nur nach Vorauszahlung zu buchen: 
www.tucholsky-buehne.de/himmelszelt
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25 JAHRE TUCHOLSKY BÜHNE MINDEN E.V.
1996 aus der Kurt Tucholsky Gesamtschule hervorgegangen hat 
unsere Bühne inzwischen 25 Jahre auf dem Buckel. 
Wir sind ca. 40 Aktive, haben mehr als 50 Theaterstücke inszeniert 
und zu uns gehören mehr als 500 Mitglieder aus allen Schichten 
der Stadtbevölkerung.
Im Jahr 2008 wurden wir mit dem Bürgerpreis von Mehr Minden 
geehrt und im Jahr 2018 mit dem Ehrenamtspreis der Stadt.
Seit dem Jahr 2008 ist das Fort A unsere Spielstätte im Sommer. 
Dort veranstalten wir auch Konzerte, Kunstausstellungen oder den 
legendären Mitternachtsmarkt.
Wir sind alle lupenreine Amateure, alle Einnahmen werden wie-
der in den Bühnenbetrieb gesteckt.
Wir bieten eine tolle Gemeinschaft von Menschen mit gleichen 
Interessen. Wer mitmachen mag, ist uns herzlich willkommen.
newsletter abonnieren? www.tucholsky-buehne.de/newsletter
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Foto: Lars Hokamp
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EIN JAHR „PFAD DER MENSCHENRECHTE“ 
Feier zum Jahrestag
Ein Jahr ist der Pfad der Menschenrechte schon ein Teil von Min-
den. An 15 Stellen der Stadt sind Kunststelen aufgebaut worden, 
die sich den 30 Artikeln der Menschenrechte widmen. Ein Jahr 
lang gab es dort Lesungen, Akrobatik, Pantomime, Musik und 
Theater. Die Menschen kamen und machten den Pfad zu ihrem 
Pfad. Nur die Eröffnung konnte nicht stattfinden - die Pandemie 
hat es verhindert.
In diesem Jahr wird das nachgeholt. Musik „Die Margaritkes“, Ak-
robatik „Minden Moves“, Eröffnung Bernhard Speller, Petri Kirche 
und Emilio Alfred Weinberg, sozialökologischer Aktivist aus Köln. 
Im Fort A berichtet er von seinem Kampf gegen die Umweltzerstö-
rung durch Braunkohle, den er als einen Kampf für die Menschen-
rechte sieht.
Der Eintritt ist frei … Hutspende erwünscht.
Telefonische Anmeldung erforderlich:  
0571- 4 86 81 (Theater „AM ECK“)
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FORTFÜHRUNG 
172 Jahre steht das alte Fort A schon auf seinem Platz. Vom Kai-
serreich bis zur Demokratie reicht die Geschichte, vom Festungs-
bau bis zum Freilufttheater die Nutzung.
Wir führen euch durch die alten Mauern und lassen euch die Ge-
schichte förmlich mit Händen fassen (an manchen Stellen müsst 
ihr dabei etwas den Kopf einziehen). Dazu kommen Fort A…nek-
doten. Historische (und neue) Fotos haben wir auch ausgegraben.
Wir bieten diese Führung im Sommer einmal pro Monat an, dazu 
kommt noch eine nächtliche Führung in der Mitsommernacht am 
21. Juni.
Treffpunkt ist das Eingangstor des Fort A.		   
Dauer: ca. 90 Minuten.				     
Teilnehmerzahl: max. 20.Personen

Mo	 21.06.2021	| 23 Uhr (Mittsommernacht)
Sa 	 03.07.2021	| 11 Uhr
Sa	 31.07.2021	| 11 Uhr
So	 19.09.2021	| 11 Uhr
Platzreservierung:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets 
Anfragen für Extratermine: info@tucholsky-buehne.de. 
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FORTFORUM 
Unsagbar - Die Freiheit des gesprochenen,  
geschriebenen, gedachten Wortes
Gesprächsrunde mit Matthias Kalle und Gästen
„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten…… Die Pressefreiheit und die Freiheit 
der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewähr-
leistet. Eine Zensur findet nicht satt.“ 
Artikel 5 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland.
Matthias Kalle, geboren 1975 in Minden, ist Moderator des 
Kulturpodcast „Jubel & Krawall“. Davor war er über zehn Jahre 
stellvertretender Chefredakteur des „ZEITmagazins“ und wurde 
für seine Texte mehrfach ausgezeichnet. Zuletzt erschien sein 
Buch „Als wir für immer jung waren“ im S. Fischer Verlag
Dieser Abend ist eine Kooperation der Tucholsky Bühne mit dem 
„Pfad der Menschenrechte“ http://www.theater-am-eck.de
Der Eintritt ist frei, um eine Hutspende wird gebeten.  
Platzreservierung:  www.tucholsky-buehne.de/tickets
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€    ALL YOU NEED IS LOVE - LOVE 
Liebeslieder – lovesongs – chansons dámour

Bis in die Nacht hinein wird die Liebe besungen. Die Idee dazu 
hatte schon der große William Shakespeare: „Wenn die Musik der 
Liebe Nahrung ist, spielt weiter“. 
Zuständig für die Musik sind Jacob Schilling, Ramona Timm, Axel 
Proschko und Helga Freude.
Der Kalender verspricht, dass der Abend lang werden kann, denn 
Juninächte sind ja lange hell. Es bleibt also genug Zeit für gute 
Gespräche mit guten Freunden. 
Zum Abschluss gibt es eine große Tombola, bei der ihr tolle Preise 
abräumen könnt. Der Erlös des ganzen Abends ist ein Benefiz für 
den Pfad der Menschenrechte.
Der Eintritt wird mit zwei Würfeln gewürfelt.  
(Pasch = freier Eintritt)
Platzreservierung:  www.tucholsky-buehne.de/tickets
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€ CCR REVIVAL BAND

honoring the work of CCR  
and John C Fogerty since 1995 
Seit 1997 gibt es sie wieder - nicht im Original- aber verdammt 
nah dran: die CCR REVIVAL BAND
Eine Stimme, die der John Fogerty ́s nicht nachsteht; eine 
Band, die noch versteht zu rocken und ein Programm, das alle 
großen und kleinen Hits von Creedence Clearwater Revival 
beinhaltet sind das Konzept, das aufgeht! Auftritte auf diver-
sen Oldienächten, in Rock- und Countryclubs der näheren und 
weiteren Umgebung sowie im angrenzenden Ausland machten 
die CCR REVIVAL BAND schnell und nachhaltig in der Country-
Rock- und Oldie-Szene bekannt. Ungetrübte Spielfreude, 
Power und Engagement auf der Bühne machen ihre Auftritte 
immer zu etwas ganz besonders Aufregendem. 
Peter Wilcek, Rolli Reuter, Jens Petersen und Bernd Reuss sind 
in Minden schon lange local heroes. Muss man nicht mehr 
groß vorstellen.
12,00 € ermäßigt und für Vereinsmitglieder. 

Himmelszelt 160 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets
Concierge:  
Herbert Hoppmann, local heroe
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MASCHA KALÉKO 
…zur Heimat erkor ich mir die Liebe 
Poesie einer deutschen Dichterin
Mascha Kaléko ist in den dreißiger Jahren in Berlin zu frühem 
Ruhm gekommen und gehörte zu dem erlesenen Künstlerzirkel, 
der sich im Romanischen Café traf.  Fünf Jahre nach der Machter-
greifung durch die Nazis floh sie mit ihrem Mann und dem kleinen 
Sohn nach Amerika.  „Nun sitz ich im fernen New York, U.S.A. und 
schreibe dort – deutsche Gedichte!“
Diese Gedichte sprechen von der Sehnsucht nach Deutschland 
und den wenigen Freunden, die noch zählen. Der Heimatlosigkeit 
entrinnt sie durch Poesie von Liebe, Abschied, Alleinsein und 
von der Sehnsucht, voller „aufgeräumter Melancholie“ (Thomas 
Mann).
„… zur Heimat erkor ich mir die Liebe“ ist nicht nur eine Zeile in 
einem Gedicht, sondern Mascha Kalékos gelebte Maxime.
Die Tucholsky Bühne veranstaltet diesen Abend zu Ehren der 
großen deutschen Dichterin.
Eintritt frei für Vereinsmitglieder. 

Himmelszelt 100 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets
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Sa 	 03.07.2021	 | 20 Uhr	 Edith von Wrisberg
Fr 	 09.07.2021	 | 20 Uhr	 Nurhan Bro
Do 	29.07.2021 	| 20 Uhr	 Sabine Fecht
Fr	 06.08.2021 	| 20 Uhr	 Kathrin Kosiek
Fr 	 27.08.2021 	| 19 Uhr
Zusammen mit Kabbalat Schabbat
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Termine

Jana Saxowski

Bettina DominHeidi Kroencke

Ella Osetinskaja

Einer
Einer ist da, der mich denkt,
der mich atmet, der mich lenkt,
der mich schafft und der mich hält.
Wer ist dieser Irgendwer?
Ist er ich? Und bin ich er?
Mascha Kaléko
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€ JON FLEMMING OLSEN 

Entertainment aus Hamburg 
Mit seiner Band „Texas Lightning“ vertrat er Deutschland beim 
Eurovision Song Contest und heimste mit dem Nr.1 Hit „No No 
Never“ Gold und Platin ein. Den Cowboyhut hat der Musiker und 
Schauspieler (“Dittsche – das wirklich wahre Leben”, WDR) aber 
längst abgelegt. Über sein vorletztes Soloalbum sagt selbst der 
große Reinhard Mey: “Ich wünschte, es gäbe noch Radiostationen, 
die so etwas spielen.” Sein aktueller Longplayer, live aufgenom-
men in Begleitung eines Streichquartetts ist gerade für den „Preis 
der deutschen Schallplattenkritik“ nominiert worden. 

Auf der Bühne des Fort A begrüßen wir Jon Flemming Olsen 
nun zum zweiten Mal als beeindruckende One-Man-Band und 
feinsinnigen Entertainer. Der Hamburger wird uns mitnehmen auf 
eine musikalische Reise, bei der das Lachen und die Träne im Auge 
ständige Begleiter sind.
12,00 € ermäßigt und für Vereinsmitglieder.

Himmelszelt 160 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets

Concierge: 
Bertram Schulte, Radler, Windmüller,  Theaterchef a.D.
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STORCH & STORCH 
Große Songs und kleine Geschichten 
Storch & Storch, das sind Karen v. Storch (Gesang/ Piano) und 
Christoph v. Storch (Akustikgitarre/ Gesang). 

Als musikalische Unterstützung hat das Duo zwei erfahrene Mu-
siker dabei: Martin Flathe, (Schlagzeug) als langjährigen musikali-
schen Wegbegleiter des Paares und Henner Malecha am Bass. 

Ihre Zuhörer begeistern sie mit einer Mischung aus eigenen und 
gecoverten Songs und nebenbei erfährt man in kleinen Geschich-
ten Interessantes über die Songs und ihre Komponisten (Sting, J. 
Mayer, U. Meinecke, ...) 

Storch & Storch geben bei ihren Konzerten den Coversongs einen 
so eigenen Charakter, dass sie wie neue eigene Songs wirken. Ihr 
könnt einfach mitsingen, schnipsen, träumen. 
6,00 € ermäßigt und für Vereinsmitglieder.

Himmelszelt 100 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets
Concierge:  
Meike Messal, Mindens Krimiautorin 
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€TONE FISH 

„Egal was wir machen,  
es klingt immer ein wenig keltisch“ 

Von der Folk-Band Tone Fish aus Hameln geht eine musik-
medizinisch sehr bedenkliche Ansteckungsgefahr aus. Die 
Inkubationszeit ist extrem kurz, die Symptome beim Publi-
kum sind augenblickliche Verzückung, schwer kontrollierbare 
Bewegungslust und Drang nach stimmlicher Beteiligung. Die 
zwangsläufige Abhängigkeit führt oft zu Überdosierung und 
Wiederholungskonzerten. Tone Fish tourt seit mehr als 6 Jah-
ren und hat mehr als 400 Konzerte gegeben. 
Das Programm der Band ist frech und frisch, atmet neue 
Einflüsse von irisch-erkeltet bis Fun(k)-Folk, von Goethe bis 
Metallica.
Dabei sind Michaela Jeretzky (Gesang, Flöte, Bass), Trommel-
Junkie Sascha Barasa Suso und Stefan Gliwitzki (Gesang, 
Gitarre, Bouzouki).
12,00 € ermäßigt und für Vereinsmitglieder. 

Himmelszelt 160 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets
Concierge:  
Moritz Schäpsmeier, Spieler und Trainer GWD
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Ihr habt die Falten – wir haben den Rock
Ist nichts mehr für über 60-Jährige? Von wegen! Kommt mal zu 
uns ins Fort A, dann werdet ihr schon sehen. 

Grundsätzlich: U60 kommt nur in Begleitung von Ü60 rein. Aller-
dings (damit ihr nicht erst groß fragen müsst): selbstverständlich 
dürft ihr auch eure blutjungen Partner*innen mitbringen. Die Cliff 
Rock`n Roll Band aus Minden spielt authentisch die Songs, die je-
der kennt und liebt. Zum Beispiel Chuck Berry, Elvis Presley, Eddy 
Cochran, Buddy Holly, Ricky Nelson, Cliff Richard, Little Richard 
usw. Das bringt jede Party zum Kochen.
Vive le twist!
Der Eintritt ist frei, um eine Hutspende wird gebeten. 
Platzreservierung:  www.tucholsky-buehne.de/tickets
Sie wünschen einen kostenlosen Shuttleservice? 
(DRK-Dankersen und PacktAn) 
Bitte per Mail an: info@tucholsky-buehne.de/FaltenRock
Diese Veranstaltung ist eine Kooperation des Quartiersmanagers 
Rechte Weserseite mit der Tucholsky Bühne. 
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€ BERND GIESEKING 

Finne dein Glück! 
Neues vom Finnland-Flüsterer. Bernd Gieseking ist erneut unter-
wegs im Land der Glücksweltmeister. Er reist von Süd nach Nord 
und wieder zurück. Er besucht langjährige Freunde, trifft Künstle-
rinnen und einen Bierbrauer, eine Bischöfin, einen Tierarzt, eine 
Mumin-Expertin, einen ehemaligen Musiker der Leningrad Cow-
boys, einen Mitarbeiter des samischen Parlaments, die finnische 
Vize-Meisterin im Hobby Horsing in der Disziplin Dressur, er sitzt 
in zahlreichen Saunen, spricht mit einem Lakritz-Hersteller und 
reist zum Endlauf der finnischen Meisterschaften im Watercross. 
Gieseking fragt Finnen, warum sie glücklich sind. Und er fragt sich 
selbst, warum er in Finnland immer wieder so glücklich ist.  
Das Programm zum Buch! 
14,00 € ermäßigt und für Vereinsmitglieder. 

Himmelszelt 180 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets
Concierge:  
Annette + Waldemar Ziebeker, Theater am Eck, 
Erik Hasse, Quartiersmanager Rechte Weserseite
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€CROSSROADS 

Steve Smith, Steve Sinko,  
Christoph von Storch + special guests
“At the crossroads of life there are no signposts”                                                                	
					     (Charlie Chaplin)
Sind CROSSROADS – also Kreuzungen - ein Problem oder eine 
Chance? Nun, mit diesen Ausnahmemusikern einen gemeinsamen 
Termin für einen Auftritt zu finden ist tatsächlich ein Problem. Aber 
wenn man diesen Termin gefunden hat, dann hat man eine Rie-
senchance mitgenommen zu werden in die Welt von Folk, Country, 
World Music, Jazz, Soul und Swing und auf viele musikalische 
Kreuzungen unterwegs. 
Steve Smith kennt die Reise und er braucht an diesem Abend keine 
Wegweiser. Ob er wieder „Smile“ von Charlie Chaplin singen wird, 
wissen wir nicht. Aber wir wissen, dass ihr lächeln werdet, wenn 
ihr nach Hause geht.
12,00 € ermäßigt und für Vereinsmitglieder. 

Himmelszelt 190 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets
Concierge:  
Horst „Hotti“ Bredemeier, Mister GWD
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Familientreffen der Rock- und  
Musikszene Minden und umzu

Keiner weiß, was kommt

Aber es kommt was

Keiner weiß, wer kommt

Aber es kommen viele

Keiner weiß, was gespielt wird

Aber es ist Mucke all day long

Es ist wie You never walk alone

We are the champions

We all live in a yellow submarine

Komm lass uns ´n bisschen noch zusamm´n bleib´n

Keine Reservierung – einfach kommen

Eintritt frei, um eine Hutspende wird gebeten  So
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TRUE COLLINS
In the Air tonight | Another Day in Paradise | 
Sussudio | Mama | invisible Touch 

Frontman Tom Ludwig ist Phil Collins: Er klingt ihm nicht nur zum 
Verwechseln ähnlich, sondern fegt auch in dessen unverwechsel-
barer Spielfreude über die Bühne.
Alle Musiker der Band sind wahre Künstler und gemeinsam erwe-
cken sie die Songs scheinbar mühelos im typischen Phil-Collins-Stil 
zum Leben. Da stimmt jede Nuance! Denn TRUE COLLINS haben 
sich mit Leib und Seele der Musik des kleinen Engländers ver-
schrieben und präsentieren sie dem Publikum in bislang ungekann-
ter Originaltreue.
Das Publikum in ganz Deutschland ist sich einig: TRUE COLLINS 
spielen die Songs nicht nur - sie leben sie!

Himmelszelt 250 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets
Concierge:  
Hans-Dieter „Löffel“ Löffelmann,  
Handballurgestein aus Oberlübbe
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€KILKENNY BAND 

Irish Folk (trad.) 

Die Kilkenny Band aus Osnabrück spielt traditionellen Irish Folk im 
Stil der Dubliners. Die Kilkenny Band versteht es dabei hervor-
ragend, die teilweise mehrere hundert Jahre alten Folk Songs in 
die heutige Zeit zu überbringen ohne dass sie ihren Ursprung und 
Charakter verlieren. Die vier jungen Musiker spielen bis auf den E-
Bass ausschließlich akustische Instrumente, wie Gitarre, Mandoli-
ne, Banjo, Akkordeon, Tin Whistle und Bodhran. 
Mit gleich drei Leadsängern präsentieren sie dabei eine musika-
lische Bandbreite vom kernigen Pubsong bis zur schmachtenden 
Ballade. Darüber hinaus sorgen fetzig-virtuose Instrumentalstücke 
und zahlreiche Mitmach- Aktionen stets für eine besondere Inter-
aktion zwischen Band und Publikum. 
12,00 € ermäßigt und für Vereinsmitglieder. 

Himmelszelt 160 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:  
www.tucholsky-buehne.de/tickets
Concierge:  
Matthias Niemann, Jazzclub Sa
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Die kreativen Leute vom Comic-Kollektiv erzählen Geschichten in 
Bildern und erwecken sie so zum Leben, manchmal ganz ohne Text. 
Ihre Tradition geht zurück bis ins vorletzte Jahrhundert, manche 
behaupten sogar zurück bis ins alte Ägypten. Heute hat sich dieses 
Medium als 9. Kunst etabliert und begeistert sogar die Literatur-
welt. 
Ob Manga, franco-belgische oder amerikanische Comic-Kunst, 
erläuternde Infotafeln, Hintergrundinformationen, Beispiele – das 
Publikum erlebt Gegenwartskunst in preußischen Mauern. 
Das Comic-Kollektiv sind:
Daniel Hanswillemenke – Bielefeld; Hans-Christoph Beermann – 
Blomberg; Ralph Bittner – Bielefeld; Robert Ciurca – Barntrup;  
Sophie Gotzes – Bielefeld; Joachim Guhde – Minden; Ursus 
Haaben – Oelde; Marco Klomfas – Bielefeld; Jessica Landowski 
– Bielefeld; Nikolas Milchers – Essen; Kristian Julian Polloschek – 
Bielefeld; Franziska Wenzel – Bochum; Kathrin Wolters – Barntrup;  
Alyssia Zmugg – Mülheim an der Ruhr 
  

So 	01.08.2021	 12 – 17 Uhr  Vernissage
Sa 	07.08.2021 	 14 – 19 Uhr
So 	08.08.2021 	 12 – 17 Uhr
Sa 	14.08.2021 	 14 – 19 Uhr
So 	15.08.2021 	 12 – 17 Uhr

Sa 	21.08.2021 	 14 – 19 Uhr
So 	22.08.2021 	 12 – 17 Uhr
Sa	 28.08.2021	 14 – 19 Uhr
S0	 29.08.2021	 12 - 17 Uhr

Daniel Hanswillemenke
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JAZZCLUB GOES FORT A
Zum Zeitpunkt, als dieses Heft gedruckt wurde stand noch nicht fest, 
welche Band für den Jazzclub im Fort A auftreten würde. 

Bitte beachten Sie die Tagespresse, unsere Homepage und unseren 
Newsletter.

Wir werden Sie informieren, sobald der Name der Musiker feststeht.
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Schauspiel / Tucholsky Bühne 
In dem Gemeindesaal einer Kirchengemeinde in Berlin machen 
sich Katrina, Margaret und Rena auf eine Reise heraus aus ihrer 
Agoraphobie.
Diese Angststörung wird ausgelöst durch bestimmte Orte und 
Situationen wie weite Plätze oder Menschengedränge. Darum 
haben die drei seit Jahren die eigene Wohnung nicht mehr verlas-
sen.
Doch heute werden sie auf einem Flohmarkt Tinnef verkaufen. 
Also müssen sie aus dem Haus, ob sie wollen oder nicht. Die zwei 
Sozialarbeiterinnen Lissie und Gerda helfen ihnen auf diesem 
Weg.
Der Text liefert Dialoge, die sowohl das Herz als auch das Zwerch-
fell zerreißen. Kommt ganz darauf an, wie weit sich die Zuschauer 
darauf einlassen.
Ein Stück mit sechs Frauen.
Eintritt frei für Vereinsmitglieder. 

Himmelszelt 100 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:  
www.tucholsky-buehne.de/tickets 
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Fr	 13. Aug 2021 20 Uhr	 Dr. Bendix Jebsen	
Sa	14. Aug 2021 20 Uhr	 Dr. Klaus-Peter Neubauer
So	15. Aug 2021 18 Uhr	 Dr. Harald Griese
Sa	21. Aug 2021 20 Uhr	 Dr. Konrad Winckler
So	22. Aug 2021 18 Uhr	 Dr. Frank Haukamp 
Sa	28. Aug 2021 20 Uhr	 Dr. Henning Stieglitz
So	29. Aug 2021 18 Uhr	 Dr. Sylvia Necker

Termine
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Anette Redecker-KleinIlona Abott Thea Luckfiel

Kathrin Roggemann Nadine ThomaAndrea Tanneberg-Griese

Die große Tinnef-Oper - Ein Rap
Alle
Ein Euro, zwei oder drei oder vier
Oder glaubst du, da geht mehr?
Das hier geht für´n Euro weg, 
das erst recht
Und für diesen Tinnef,
da wär´n 50 Cent 
gar nicht schlecht.
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Heimweh, wonach?
Wenn ich „Heimweh“ sage, sag ich „Traum“.
Denn die alte Heimat gibt es kaum.
Wenn ich Heimweh sage, mein ich viel:
Was uns lange drückte im Exil.
Fremde sind wir nun im Heimatort.
Nur das „Weh“, es blieb.
Das „Heim“ ist fort.  
                                                  Mascha Kaléko
Heimat, der Verlust von Heimat und die Sehnsucht danach, das 
sind Themen, die alle Menschen berühren. 
Im gemeinsamen „Open-Air-Gottesdienst“ von St.-Matthäus-Ge-
meindebezirk, St. Markus aus Leteln, der ev.-reformierte Petri-Ge-
meinde und der Tucholsky Bühne wird es nicht gelingen, Antwor-
ten auf alle Fragen zu diesem existentiellen Thema zu finden, aber 
die Hoffnung, die Herzen und die Gedanken zu öffnen ist Grund 
genug, damit zu beginnen.
Herzliche Einladung!
Platzreservierung:  www.tucholsky-buehne.de/tickets

© Alfred Loschen
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€FRANK GOOSEN

Sweet Dreams - Rücksturz in die Achtziger 
Die Achtzigerjahre sind bekanntlich das Lieblingsjahrzehnt der 
Deutschen. Grund genug für Frank Goosen, die Dekade von Schul-
terpolster, Karottenjeans und Zauberwürfel noch mal speziell zu 
würdigen. Die Schrecken der Pubertät im Schatten der Mauer sind 
ebenso ein Thema wie Petting und Pershing, Föhnfrisuren und 
Pastellfarben, Waldsterben und der ewige Helmut. Wie haben sie 
geklungen, die Achtziger, wie haben sie ausgesehen, was haben 
wir erlebt, da draußen in der sogenannten Wirklichkeit bevor es 
das Internet gab? In bewährten und zum Teil brandneuen Ge-
schichten geht Frank Goosen auf eine sentimentale Zeitreise. Die 
Älteren werden sagen: So ist es gewesen! Und die Jüngeren: Habt 
ihr wirklich so ausgesehen?
14,00 € ermäßigt und für Vereinsmitglieder

Himmelszelt 180 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets
Concierge:  
Marie Osterbrock, Kulturamt Minden 
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Deutsch-Niederländischer Pop/Jazz 
Die Band FRÉ schafft mitreißende Energie und regt die Zuhörer 
mit zutiefst persönlichen, reflektierenden Songs und Geschichten 
der Sängerin und Komponistin Frederike Berendsen (25) zum 
Nachdenken und Hinhören an. Reine Emotionen, in Klang gewo-
ben.
In den letzten Jahren hat FRÉ die Zuhörer in den Niederlanden, 
Deutschland, Großbritannien und Italien mit erfrischendem 
Sound, positiver Ausstrahlung und einem Auge fürs Detail begeis-
tern können. Momentan arbeitet die junge Band an mehreren 
neuen Stücken, die im Laufe dieses Jahres veröffentlicht werden.
 Besetzung: Frederike Berendsen (Gesang, E-Gitarre, Charango, 
Ukulele, Komposition) Julian Bohn (Klavier, Synthesizer, Vocoder) 
Caris Hermes - (Kontrabass) Lukas „Bobby“ Büning - (Schlagzeug) 
12,00 € ermäßigt und für Vereinsmitglieder

Himmelszelt 160 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:  
www.tucholsky-buehne.de/tickets
Concierge:  
Ulla Koch, MT Kulturredateurin 
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„Empfang des Schabbat“  
Jüdische Kultusgemeinde + Tucholsky Bühne
Kabbalat Schabbat heißt „Empfang des Schabbat“. 
Die Feier beginnt genau eine Stunde vor Sonnenuntergang. Genau 
in diesem Moment werden zwei Kerzen angezündet. Das ist oft 
die Aufgabe der Frauen. Mit einem „Schabbat Schalom“ wün-
schen sie allen Anwesenden den Frieden des Schabbat. Ab jetzt 
gelten die Schabbatgebote.
Nach dem Abendgottesdienst segnen die Eltern ihre Kinder und 
empfangen mit einem Lied die Engel des Schabbat. Das Kiddusch-
Gebet und der Segen werden über dem Wein im Kidduschbecher 
und über den Schabbatbroten gesungen und gesprochen. Dazu 
sind auch die Besucher eingeladen.
Mit dem Gottesdienst im Fort A unter der Leitung von Herrn 
Kantor Jakow Zelewitsch öffnet sich die Jüdischen Kultusgemein-
de der Mindener Stadtbevölkerung. Ihr dürft ihm gerne Fragen 
stellen.
Nach einer Pause spielt die Tucholsky Bühne 
…zur Heimat erkor ich mir die Liebe 
Mascha Kaléko, Poesie einer deutschen Dichterin
Es ist eine Anmeldung nötig.  
Platzreservierung:  www.tucholsky-buehne.de/tickets
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 €ST. MARTINI IN DEM FORT 
Aus der Kirche in die Festung  
Bläserkreis St. Martini Minden
Dr. Ulf Wellner ist im Jahr 2013 nach einem Studium der Kirchen-
musik in Leipzig und Antwerpen nach Minden gekommen um hier 
eine sogenannte A-Stelle als Martinikantor zu übernehmen.
Der Bläserkreis St. Martini hätte eigentlich im Herbst 2020 sein 
40jähriges Jubiläum feiern können, aber ihr wisst ja schon … 
Corona.
Zum 12köpfigen Ensemble gehören Amateurmusiker, aber z.T. 
erfüllen sie auch semiprofessionelle Ansprüche. Mit einer Inst-
rumentierung aus Trompeten, Posaunen und Tuba wird für den 
Auftritt im Fort A ein Repertoire vorbereitet, das vielleicht den 
Jubiläumsauftritt wenigstens ein wenig nachholen kann. Natürlich 
gehört Kirchenmusik in dieses Programm, doch über Renaissance-
musik, Barock und Romantik wird ein Bogen gespannt bis zu den 
Beatles oder ABBA.
6,00 € ermäßigt und für Vereinsmitglieder 

Himmelszelt 100 € 
Platzreservierung + Himmelszelt:   
www.tucholsky-buehne.de/tickets
Concierge:  
Thomas Bouza-Behm, Kinderschutzbund 
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Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Minden
„Musik wird störend oft empfunden,  
weil stets sie mit Geräusch verbunden“                                                                         
                               Wilhelm Busch „Dideldum“
Vom Gegenteil überzeugen möchte euch der Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Minden im heimatlichen preußischen 
Ambiente.
Wir entführen euch mit unserer Leidenschaft für sinfonische Blas-
musik in die alten Zeiten der preußischen Festung Minden. Große 
Kesselpauken und Fanfaren sollen bei traditionellen Märschen wie 
„Herzog von Braunschweig“ und „Preußens Gloria“ und natürlich 
dem „Radetzkymarsch“ die Richtung vorgeben. 
 Mit unserem Konzertprogramm möchten wir euch aber auch 
zeigen, dass der Musikzug unter der Leitung unseres Dirigenten 
Dietmar Kruse nicht nur die Marschmusik beherrscht. 
Darum kommt das Beste zum Schluss: Beethoven.
Der Eintritt ist frei, um eine Hutspende wird gebeten.
Diese Spende geht zu 100% an die „Aktion Himmelszelt“ des Am-
bulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes Minden-Lübbecke
Platzreservierung:  www.tucholsky-buehne.de/tickets    
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25 JAHRE TUCHOLSKY BÜHNE MINDEN  
Eine Feier
Bernd Gieseking, seit Jahren ein guter Freund unserer Bühne, 
wird eine Laudatio halten. Danach gehen wir zurück zu unseren 
Wurzeln, denn unsere erste Produktion im Jahr 1996 war eine 
Revue mit Tucholsky Texten.
An diesem Abend erleben wir eine Premiere

Kurt und Gut
„Wenn Kurt Tucholsky und Kurt Weill sich gekannt hätten“
Von Marijke Jährling
Anders als im wahren Leben begegnen sich Kurt Weill, der Kom-
ponist der Dreigroschenoper und Kurt Tucholsky im Programm 
von Marijke Jährling erstmals auf der Bühne. Im wahren Leben 
hatten sie nichts miteinander zu tun. Weill arbeitete mit Autoren 
wie Bertolt Brecht. Fixpunkt beider Berliner ist Paris, Sehnsuchts-
ort für Tucholskys und Exil für Weil. Die niederländisch – deutsche 
Sängerin Marijke Jährling hat viele Tucholsky-Texte ins Französi-
sche übersetzt und neu vertont bzw. arrangiert. 
	 -	 Marijke Jährling – Gesang, Komposition,  
		  Übersetzung, Arrangement
	 -	 Vassily Zarajsky – Piano
	 -	 Ralf Cetto – Kontrabass
Es ist eine Anmeldung nötig: www.tucholsky-buehne.de/tickets
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TICKETS KAUFEN ODER RESERVIEREN 
In diesem besonderen Jahr werden wir auf einen Kartenvorver-
kauf verzichten. Ihr könnt aber Plätze reservieren. 

www.tucholsky-buehne.de/tickets

Auch Vereinsmitglieder können unter diesem Link der Homepage 
ihre Karten reservieren.

Ihr könnt aber auch einfach so zum Fort A kommen und darauf 
hoffen, dass noch ein Platz für euch frei ist.

Wir bitten darum, reservierte Plätze auch wirklich zu besetzen!

Wenn ihr das Himmelszelt buchen möchtet, bitten wir um eine 
Vorauszahlung. www.tucholsky-buehne.de/himmelszelt

Ihr könnt alles mit uns am Telefon (0157 88 48 29 02) oder per 
Mail besprechen. info@tucholsky-buehne.de

Es kann natürlich sein, dass am Veranstaltungstag behördliche 
Regelungen gelten, die zum Zeitpunkt, als dieses Heft gedruckt 
wurde, noch nicht bekannt waren. 

Wir werden also tagesaktuell reagieren. Achtet bitte unbedingt 
auf unsere homepage. www.tucholsky-buehne.de



Fort A
Festungsstraße 20
32423 Minden


